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RAT UND HILFE
Mittwoch, 17. Dezember

Mobil-Info der RLG - Service-Zentrale
Bus u. Bahn/Kreis Soest: rund um die
Uhr, Info-Tel. (0 18 03) 50 40 30, 9
Cent pro Min. im dt. Festnetz, max.
42 Cent pro Min. im Mobilfunknetz.

Telefonseelsorge: Tel. (08 00)
1 11 01 11 und (08 00) 1 11 02 22
(kostenlos, anonym, rund um die
Uhr).

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel. (08
00) 1 11 03 33 (Nummer gegen Kum-
mer).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer finden
Hilfe: Notruf (08 00 ) 0 80 03 43 kos-
tenfrei von 7 - 22 Uhr sowie Außen-
stelle Soest Tel. (0 29 21) 9 81 62 33.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: 14.30 -
16.30 Uhr Beratungsgespräche nach
Voranmeldung unter Tel. (01 76)
70 48 10 10 in Lippstadt, Bökenför-
der Str. 39.

Beratungsstelle des Kreises für Men-
schen mit Behinderungen: 8.30 - 10
Uhr und nach Vereinbarung, Lippero-
der Str. 8 a, Lippstadt, Tel.
(0 29 21) 30 35 86/85.

Schwangerschaftskonfliktberatung
des Kreises Soest: 8.30 -12.30 Uhr im
Kreishaus Soest, Hoher Weg 1-3.

Kreisberatungsstelle AIDS und sexu-

ell übertragbare Infektionen: Sprech-
stunde 8.30 - 12 Uhr im Gesundheits-
amt Lippstadt, Lipperoder Str. 8 a,
Tel. (0 29 21) 30 35 62.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lien-, und Lebensfragen, Glockenweg
4, Overhagen: 8.30 - 12 Uhr Anmel-
dung Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Evang. Frauenhilfe in Westfalen:10 -
12 Uhr und 15 - 17 Uhr Beratung

und Information zu den Angeboten
im Ladenlokal „Frauenhilfe Mitten-
drin“ in der Brüderstr. 50 in Soest.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv, Hartz IV-
Hotline (0 29 21) 1 06-5 00: Öff-
nungszeiten 8 -12.30 Uhr. Am Siek
18 - 22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U 25.
Geiststr.20, Lippstadt: Projekt Allein-
erziehende.

Gemeinsam e.V., Kontaktstelle für
Menschen mit Behinderungen: 14 -
18 Uhr Sprechstunden im DPWV-
Haus Bökenförder Str. 39. Lippstadt.

Arbeitskreis gegen Spielsucht: Infos
und Beratung 10 - 18 Uhr unter Tel.
(08 00) 0 77 66 11 (Info-Line Glücks-
pielsucht NRW).

Integrationsfachdienst: tägl. Mo - Do
7.30 - 16.30 Uhr, Fr. 7.30 - 13.45 Uhr
Cappelstr. 44, 59555 Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 75 21 25, in Soest Hoher
Weg 1-3 und Nottebohmweg 6

Schützen diskutieren Fragen der Zeit
Schützen sind gemeinhin der Tradi-
tion verpflichtet. Dass sie aber
durchaus auch die Augen öffnen für
Themen der Zeit haben jetzt 49
Schützenbrüder aus 16 Vereinen
des Kreisschützenbunds Lippstadt
beim traditionellen Schützensemi-
nar in der Katholischen Landvolks-
hochschule Hardehausen bewie-

sen. Dort diskutierten die Schützen
das brisante und aktuelle Thema
„Ein Muslim als König – Schützen-
vereine zwischen Profil und Inte-
gration“. Der Theologe Stephan
Kreye stellte den Islam als Religion
vor und führte durch die Diskussi-
on. Auf dem Programm des zweitä-
gigen Seminars stand außerdem

ein von einer Fotodokumentation
begleiteter Erfahrungsbericht von
Pastor Rainer Stahlhacke über sei-
ne Erlebnisse als Militärseelsorger
in Afghanistan. Monsignore Uwe
Wischkony, Direktor der Land-
volkshochschule, diskutierte mit
den Schützen über „Das Zukunfts-
bild des Erzbischofs – Wie geht es

weiter mit der Kirche im Erzbistum
Paderborn?“. Um Europa und die
Krisen der Welt ging es in einem
Vortrag des Politikwissenschaftlers
Dr. Siebo Janssen aus Köln. Und
schließlich informierte Kreisoberst
Bernhard Adams über aktuelle The-
men des Kreisschützenbundes
Lippstadt.

Neue Fachstelle
wird begrüßt

Grüne: Klaffende Lücke schließen
gendlichen schnelle und
kompetente Hilfe bieten“,
ist sich die Fraktionsspre-
cherin sicher. Darüber hi-
naus sei es für die Grüne
Kreistagsfraktion wichtig,
dass hier auch Fachkräfte
fallbezogene und fallüber-
greifende Beratung und
Qualifizierung fänden.

Durch einen Beschluss
des Kreisausschusses sei die
Finanzierung der Fachstelle
auch für die nächsten Jahre
gesichert. „Diese finanzielle
Absicherung begrüßen wir
außerordentlich“, so Kott-
mann-Fischer, „für 2015
hätten wir uns dennoch ge-
wünscht, dass es einen an-
deren Weg gegeben hätte
als die Budgets der Hilfen
zur Erziehung abzusen-
ken.“ Deshalb hatten die
Grünen für den Haushalt
2015 die Einrichtung einer
eigenen Kostenstelle mit ei-
nem Budget in Höhe von
50 000 Euro beantragt.

KREIS SOEST ■  Mit der Ver-
abschiedung des Haushalts
2015 beschließt der Kreistag
am Donnerstag auch die
Einrichtung einer Fachstel-
le gegen sexualisierte Ge-
walt im Kreis Soest. Die Trä-
gerschaft wird der Kinder-
schutzbund übernehmen.
Die Kreistagsfraktion von
Bündnis 90/Die Grünen be-
grüßt das Vorhaben.

„Wir haben uns lange für
die Einrichtung dieser Fach-
stelle stark gemacht und
freuen uns sehr über die
fraktionsübergreifende Ei-
nigkeit“, sagt Fraktionsspre-
cherin Ilona Kottmann-Fi-
scher. Mit einer Podiumsdis-
kussion im April 2013 hat-
ten Bündnis 90/Die Grünen
nach ihrer Ansicht den Pro-
zess beschleunigt. Das habe
dazu geführt, dass die Grü-
ne Fraktion im November
2013 erstmals die Einrich-
tung einer Fachstelle gegen
sexualisierte Gewalt bean-
tragte habe.

„Jedes Jahr werden in
Deutschland rund 13 000
Fälle von sexualisierter Ge-
walt gegen Kinder bekannt;
die Dunkelziffer liegt wo-
möglich fünf- bis zehnmal
so hoch. Die Fachstelle wird
im Kreis Soest eine klaffen-
de Lücke schließen und be-
troffenen Kindern und Ju- Ilona Kottmann-Fischer

Stromtarif wechseln? Aber sicher!
Kunden können ohne Risiko sparen. Neue Checkliste von der Verbraucherzentrale

eine Rolle bei der Tarifwahl
spielen. Dabei ist wichtig,
dass nicht nur erneuerbare
Energie eingekauft, sondern
auch in die umweltfreundli-
che Stromproduktion inves-
tiert wird. Sichergestellt
wird das durch die Zertifika-
te ok-power, Grüner Strom
Label und EcoTopTen.

Hilfestellung gibt es in
den Beratungsstellen Lipp-
stadt, Woldemei 36-38, Tel.
(0 29 41) 94 88 20, und
Soest, Nottebohmweg 2-8,
Tel. (0 29 21) 91 08 70. Auch
bei rechtlichen Schwierig-
keiten mit dem aktuellen
Stromlieferanten bietet die
Verbraucherzentrale nach
Terminvereinbarung eine
kostenpflichtige, persönli-
che Einzelberatung an.

Eine Checkliste für den
Anbieterwechsel finden
Verbraucher im Internet.

www.vz-nrw.de/checkliste-
anbieterwechsel

Was Wechselwillige auf
der Suche nach einem güns-
tigen Tarif auf jeden Fall be-
achten sollten, erklärt die
Verbraucherzentrale NRW:
Von vornherein ausschlie-
ßen sollten Stromkunden
Verträge mit größeren Vo-
rauszahlungen. Wird der
Anbieter insolvent, ist das
Geld sonst verloren. Auch
lange Laufzeiten sind ein

Ausschlusskriterium – län-
ger als ein Jahr sollten Kun-
den sich nicht binden. So-
wohl die Kündigungsfrist
als auch die automatische
Folgelaufzeit nach Vertrags-
ende sollte höchstens einen
Monat betragen.

Umweltschutz durch
Ökostrom kann ebenfalls

so genannten Grundversor-
gung in einen günstigeren
Tarif beim selben Unterneh-
men wechselt“, betont Hol-
ger Okken, Verbraucherbe-
rater in Soest.

Die gesetzlich vorge-
schriebene Kündigungsfrist
in der Grundversorgung be-
trägt nur zwei Wochen. Ver-
sorgungsunterbrechungen
seien nicht zu erwarten,
versichert Judith Spittler,
Verbraucherberaterin in
Lippstadt. Ein Wechsel sei
zudem leicht: „Beim Ver-
tragsabschluss erhält der
neue Anbieter eine Voll-
macht, um die Kündigung
des alten Vertrags zu über-
nehmen.“ So fließe der
Strom nahtlos weiter, ein
Ortstermin oder gar Zähler-
austausch sei nicht nötig.
„Fällt der neue Anbieter aus
irgendeinem Grund aus,
springt automatisch wieder
die Grundversorgung ein“,
ergänzt Spittler.

KREIS SOEST ■ Stromkunden
können durch eine kluge
Tarifwahl Geld sparen, ohne
Probleme oder Nachteile
fürchten zu müssen. Das be-
tont die Verbraucherzentra-
le NRW. Im Rahmen ihrer
Aktion „Finden Sie den
günstigsten Stromtarif –
aber sicher!“ hat sie kreis-
weit eine Übersicht mit An-
geboten zusammengestellt,
die hilft, Verträge ohne Kos-
tenfallen und ungünstige
Bedingungen zu finden.

Diese Übersicht ist kos-
tenlos in den Beratungsstel-
len in Lippstadt und Soest
erhältlich. Auf Basis aktuel-
ler Datenbanken gibt es
dort zudem eine kosten-
pflichtige Beratung zu si-
cheren, günstigen Tarifen
und dem richtigen Vorge-
hen beim Wechsel.

„Ein durchschnittlicher
Vier-Personen-Haushalt
spart als Kunde von RWE al-
lein dadurch, dass er aus der

Tagung für
Landwirte

hat Tradition
KREIS SOEST ■  Auf die tradi-
tionelle Dreikönigstagung
für Landwirte macht die
Landvolkshochschule Har-
dehausen aufmerksam. Sie
findet vom 5. bis 8. Januar
in der Einrichtung statt. Un-
ter dem Titel „Alte Mauern
– neue Zeiten“ wurde bei
der Libori-Landvolkkundge-
bung 2014 die Frage aufge-
griffen: „Brauchen wir ein
geeintes Europa für Frieden
und Gerechtigkeit in der
Welt?“ So wird die Tagung
dann auch durch den Fest-
redner der Libori-Landvolk-
kundgebung, Elmar Brok,
Mitglied im Europäischen
Parlament, eröffnet. Vorträ-
ge und Diskussionen mit
unterschiedlichen Referen-
ten wollen dazu anregen,
über ein nicht immer span-
nungsfreies Verhältnis
nachzudenken und zu dis-
kutieren.

Unbekannte
brechen Tresor auf
DELBRÜCK ■  Bei einem Ein-
bruch in einen Imbiss in
Delbrück haben unbekann-
te Täter in der Nacht von
Montag auf Dienstag einen
Tresor aufgebrochen und
Bargeld erbeutet. Die Ein-
brecher hatten sich in der
Zeit zwischen 21.15 und
9.30 Uhr gewaltsam Zutritt
zu dem Lagerraum des Im-
bisses an der Lange Straße/
Nähe Südstraße verschafft
und anschließend den Geld-
schrank geöffnet.

Sprechstunden
fallen aus

KREIS SOEST ■  Die regelmä-
ßigen Aids-Sprechstunden
in Soest und in Lippstadt
müssen zwischem dem 18.
Dezember und dem 6. Janu-
ar ausfallen, weil in diesem
Zeitraum keine Auswertung
der Laborbefunde erfolgen
kann. Darauf weist das Ge-
sundheitsamt des Kreises
hin. Die ersten Aids-Sprech-
stunden im neuen Jahr, die
jeweils mit einer Testmög-
lichkeit verbunden sind,
finden am Donnerstag, 8. Ja-
nuar, von 14 bis 16.30 Uhr
im Gesundheitsamt im
Soester Kreishaus und von
14 bis 17 Uhr in der Lipp-
städter Nebenstelle statt.
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